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um zu sehen, aS sich gegen die Aus
schreitungen der Weißkappen thun lasse.

Er konsultirte mit Richttr Jener und mit

einigen Advokaten. Bis jetzt sind alle
Versuche von Seiten der Countybehor
den die Wtißkappen gerichtlich zu verfol-ge- n.

geschtittkt. Theilweist sind die

Bürger hier sehr gleichgiltig in der Sache,
und Manche ympathistren sogar mit den

Weißkappen. AlltrdingS wurde die

den läßt, daß er häusiz balgt und wahr
haft zum Vieh wird, aber die lächerliche

Uebertreibung der amerikanischen heuchle-rische- n

Moralisten, als sei das Wirths-hau- S

der Inbegriff aller sozialen Schäden,
als würden durch Schließung der Wirths-Häus- er

auf einmal alle Gefängnisse und

Zuchthäuser leer und die öffentlichen Aus-gabe- n

auf die Hälfte oder ein Viertel

reduzirt, muß man entschieden zurück- -

John Q. Adams & Co.,

MufSV-TranSporteu- r!

(IIouso-moTo- r)

für

Backstein- - u. Frame-Eebaud- e

Nach Jndiauapolis von Bremen : KZC).
Bon AnMkrpcu: MS SO.

tS Wechsel-Verka- uf und Postauszahlungen am billigsten von unS besorgt.

. luzeigeQ
ta dieser Spalte kosten 6 Cents per geUe.

Anzeigen in deichen Stellen gesucht, oder

offnirt beiden, finden unentgeltliche
klnfuahe.

Dieselden bleuen 8 Tagt stehen, können aber

sieschränkt erneuert werden.

Unzeig, Kelche bi Vtttag 1 Udr adge.
geben derben, finden och a selbige Tage
KnfnahQt.

Oerlangt.
r la n a t: Ein tma IbjZhriae Mädchen, welche

seM deutsch und nzl sch ipri$t für OffiiDien.
P,tz:r. 2 Oft utti Straß. 19ag

r l a n ? t in junger Hain al Porter im fflr:le
Park Hotel. 1J

ALEX. METZGER,
Werdest Me??asSirgkou und ?tnsylvauZa Str.. zweites Stocksnk.

W. T. WEILEN & O(U.

Spezial - Prelle ln
Prachtige Auswahl in ChallieS uur 15c. per

Sard werth 25 e.

Prächlrge Auswahl in SateeuS nur yt.
per Sard werth 12c.

Beste franz. Sateenk nur 0c. per Sard werth
40c.

Check Namfocks zu Lc. per Sard werth 8r.

Getupfter Mull nur 10e. per Vard werth 15c.
Seersuckerö nur Lc. per Sard werth Lc.

Sommer . Waaren!
Lawak nur 4c. per Sard werth ee.

Weiße und schwarze Sp?tzeu sehr billig.
Eoldbekuopfte Regen und Counen-Schirm- e

, Spezial-Preise- u.

. Große Allswahl iu Muz'iaUnterzeug.
Nindermäntel und Kleider zum halben Preise.
Damen Sommer-Unterhemd- en von 7c au.
Kleiderstosse ! Große Bargainö.

Hänge-Lampe- n !

Rag"-Tcppii- hc !

"y-- IT. "3HIL&y c3 CD.,Südwestliche Qdt bet Illinois und Market Qtraße.

Kindcr-Wage- n !

Wollene- - und
Uüc Sorten Möbel! Schlafzimmer- - u. Varlormöbel.

Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.
:o:

FMAMIi DidESTriEMS,
vcke Skew Bork und Delaware Otrage.

WicheMöbel W
- für - gegen

Baar- - oder Abschlagszahlung
im neuen Store von

CHAS.WIM,IG,
No. 468 Virginia Avenue.

Schlafzimmer,

Parlor

und

Eßzimmer.

mm &
73 und 77 Cfid Pennsylvania Otraß?, 73 und 77.

ES wird Niemanden einfallen, zu

bestreiten, daß der Suff ein großes Uebel

ist, und soweit es durch vernünftige
Mittel mozlich ist, denselben zu unter

drücken, wird jeder anständige Mensch

gerne seine Hand dazu bieten. Gegen die

heuchlerische Behauptung aber, daß die

meisten Verbrechen vom Trinken herrüh

ren, daß in Folge des Trinkens
die Unterhaltung einer starken Polizei

force und vieler Gerichte nothwendig ist

u. s. w. muß man denn doch Protestiren.
Und wenn wir dies hiermit thun, so ge

schieht es nicht gerade, um für daS Trin
ken eine Lanze zu brechen, sondern weil man

dadurch, daß man falsche Ursachen eineS

Uebels als wahre gelten läßt, das Uebel

nur verstärkt, weshalb es angebracht ist,

zu zeigen, daß man das Verbrechen nur
in den wenigsten Fällen dem Trinken zur
Last legen kann.

Nahmen wir die Liste der am häusig
sten vorkommenden Verbrechen durch und
man wird finden, daß die meisten dersel

den gar nicht im Rausche begangen wer-de- n

können, sondern daß zu ihrer Ausfüh

rung ein klarer Kopf gehört. Die Ver

brechen gegen Eigenthum mit ihr?n ver-schieden- en

Arten bedingen meist sorgfäl-tig- e

Ueberlegung. Der Vankbeamte,
welcher spekulirt, Geld verliert, dann die

Bank bestiehlt und nach Canada entflieht,
thut das Alles nicht im Rausche, der
Mann der eine Unterschrift fälscht, bedarf
einer sicheren Hand und handelt nicht im

Rausche, derjenige, welcher Geld unter fal
schen Vorwänden zu erlangen sucht, überlegt
genau, was er sagen will, und begeht sein

Verbrechen, wenn er nüchtern ist ; auch der
Einbrecher und der Dieb üben ihren Be
ruf nicht im Rausche aus, und der falsche

Spieler ist immer ein sehr nüchterner
Mensch, ebensowenig ist der Beruf des
Falschmünzers ein solcher, den man im

Zustande der Trunkenheit ausüben kann.
Die Verbrechen gegen das Eigenthum sind

sämmtlich derart, daß der Verbrecher sich

nüchtern halten muß, wenn er Erfolg ha
ben will.

Mit den Verbrechen gegen die öffent
liche Moral ist . fast ebenso beschaffen.

Der Stimmgeber, der seine Stimme ver'
kaust, und der Politiker, welcher sie kauft.
der Bigamist, der Verkäufer obszöner Li

teratur u. s. w. handeln niemals im

Rausche, ebensowenig wie der Meineidige,
oder der Beamte, der sich bestechen läßt,
sein Verbrechen gegen die öffentliche Ge- -

rechtigkeit im Zustande der Trunkenheit

begeht.
Von der langen Liste der Verbrechen,

welche das Strafgesetz aufzählt, können

nur solche gegen die öffentliche Ruhe, und

thätliche Angriffe leichterer und schwererer

Art im Zustande des Rausches begangen
werden.

Allerdings mancher thätliche Angriff
würde unterbleiben, wenn der Betreffende
nicht betrunken wäre, was aber die zum
Morde führenden Angriffe betrifft, so

werden die meisten nicht im Zustande einer

durch Alkohol erzeugten Aufregung, son

dern mit Ueberlegung begangen, und die

Veranlaffung ist fast immer nachzuweisen.

bestehe sie nun in Rache, Haß, Eifersucht,
oder sonst einer leidenschaftlichen Erreg
ung.

Was die Störung der öffentlichen Ruhe
betrifft, so sind ernste Vorgänge, welche
den Charakter von Revolten annehmen,
niemals die Folge parken Trinkens.
Solchen Vorgängen liegen immer Ursa-che- n

von schwerer Bedeutung zu Grunde.
Bleibt also in dieser Kategorie nichts An-der- es

übrig als die gewöhnliche Straßen-raufere- i.

Es liegt in der Natur der Sache, daß
alle Virgehen und Verbrechen, welche be-dac- ht,

geplant werden müffm, und deren

Ausführung Vorsicht nothwendig macht,
nicht durch Trinken veranlaßt werden.
Bei den Verbrechen, welche im Moment
der Leidenschaft begangen werden, trägt
aber meist eine andere vorausgegangene
Ursache mehr dozu bei, die leidenschaft

liche Stimmung zu erregen, als das Triw
ken. Die Zahl der unmotivirten, unpro
vozirten im Zustande des Rausches

Verbrechen ist verhältnißmäßig
klein, und wäre gewiß noch viel kleiner,
wenn die abscheuliche Sitte deS Waffen

tragenS nicht bestünde, wenn nicht jeder
feuchtohrige Lümmel glaubte, er muffe

unbedingt einen Revolver in der Tasche

haben.
Es soll nun allerdings nicht geleugnet

werden, daß der Trunkenbold Jedermann
zur Last wird, daß er häusiz seine Fawi
lie mißhandelt, daß er dieselbe Noth lei

Schweißeiserne Röhren, (rouANt inrn
stilen für Röhrenleitungen. Messtngtheile

NaturgaS-Utensiiie- n eine Spezialität.

Sache hier nicht so schlimm, wie in Perry j

und tzralvioro viour.ro gkirieoen. vint
eigentliche Organisation besteht nsch der
Ansicht MichknerS nicht, sondern eS sin
den bloß gelegentlich Zusammenrottun-ge- n

statt, an denen sich Bürger und Far-m- er

betheiligen, wenn sie eine anrüchige
Person loS werden wollen.

Man glaubt hier nicht, daß Michener
etwa? auszurichten vermag.

Boycott.
Chicago. 15. August. Beeinflußt

durch die Streiker der Chicago, Burling
ton & Quincy Bahn, boycotten seit län
gerer Zeit die Kaufleute von Clinton,
Ja die genannte Bahn, indem sie durch
dieselbe Güter weder versenden noch kom

men lassen. Die Beamten der Bahn
haben nun beschlossen, Gegenmaßregeln
zu ergreifen, und deshalb den Kaufleuten
angedroht, keine Züge mehr in die Stadt
laufen zu lassen, wenn der Boycott nicht

aufgehoben wird.

Bon der richtigen Sorte.
South Normal k, Conn. 15. Aug.

Der Polizeichef John Lockwood schlug
letzte Nacht Patrik Cahill mit eintm

Knüppel, band ihn mit den Füßen an
einen Wagen, so baß der Kopf aufschleifte
und zog ihn so nach de eine halbe Meile
entfernten Gefängniß. Dort hetzte er
noch eine Bulldogge auf ihn. Der Vor
gang rief beinahe einen Ausstand hervor.
Lockwood wurde vorläufig vom Dienste
suspendirr.

Ost Habet.

Wahlaufrufe onfiScirk.
Berlin. 15. August. Die Berliner

Polizei hat 50.000 Exemplare eines socia
listischen Wahlaufrufs confiscirt, der
anläßlich der nächsten Wahl an die

Stimmgeber des sechsten Distrikts gerich
tet war.

MoltkeS Abschied.
B er l in, 15. August. In dem Hand

schreiben, welches der Kaiser auf da? Ge
such MoltkeS um Enthebung von dem
Posten deS GeneralstabSchefS deS deut-fche- n

HeereS an diesen sandte sagte er. er

genehmige den Abschied nur. weil Moltke
schon wiederholt darum achgesucht habe,
von den Pflichten seines Postens entdun
den zu werden. Sollten aber schwierige
Zeitlagen eintreten, so werde er sich aus
MoltkeS bewährten Rath verlassen.

Der Kaiser hat ausdrücklich angeord
net. vaß Mollke feine Amtswohnung be
hält und in Verbindung mit dem Gene
ralstab bleibt.

Neue Unruhen.
Paris, 15. Aug. Premierminister

Floquet empfing eine Deputation der
Canalarbeit r, welche erklärte, daß die
Meister den Forderungen der Arbeiter
nachgegeben haben würden, wenn sie sich

nicht von der Regierung und der Polizei
unterstützt gesehen hätten. Flcquet er
widerte darauf, die Republik erlaube
zwar den Arbeitern, ihre Lage zu bespre
chen, allein daS Recht, der Arbeit Hinder
niffe in den Weg zu legen, gebe ihnen die

Republik nicht. Die Regierung werde
die Arbeit gegen Gewaltthätigkeiten

'
schützen. Sie habe die ArbeitSbökfe ge.
schlössen, um den verwerflichen Heraus
forderungen, deren sich die Streike? fchul

dig gemacht hätten, ein Ende zu machen
Eine Anzahl beschäftigungslos!? Ar

beiter begab sich in die Schiffbauhöse zu
Calais, um die Leute, die darin an der
Arbeit waren, zu bewegen, sich dem
Streik anzuschließen. Die Aufwiegle
trugen eine rothe Fahne und traten in
ordnungswidriger Weise auf. weshalb
Militär herbeigerufen wurde. Die Trup
pen trieben die Aufwiegler auseinander
und nahmen mehrere von ihnen aefanaen
Die Werkstätten in den Schiffsbauhöfen
werden jetzt von Truppen bewacht.

Erfolgreiche Rev olution.
London, 15. Aug. Eine Depesche

von Port au Prince meldet, daß die Re
volution erfolgreich gewesen und die Re

gierung gestürzt worden sei. DerPrüst
dent fand Zuflucht auf einem englischen
Schiff. Buiron hat eine neue Regierung
gebildet.

.Niemal ö!'
Wien. 15. August. DaS .Wiener

Tageblatt' sagt, det dem neullchen Ja
milienrath der Coburger, der abgehalten
wurde, um die Laae deS dürften fferdi
nand von Bulgarien zu erörtern, feien
alle Mitglieder bis aus die Mutter Ferdi

Wir haben vier RSHrenmaschinen

weisen. j
Es ist eine fehrbequeme Sache die

zahlreichen Verbrechen dem Trinken zur ,

Last zu legen, man sieht sich dann auf
einmal der Mühe überhoben, nach ande-re- n

Ursachen zu forschen. Denn wenn

unsere frommen Temperenzler und die

Journalisten mit der Philistermoral nach

anderen Ursachen zu forschen gezwungen
wären, dann könnten sie auf einmal ent-decke- n,

daß den meisten Verbrechen unsere

erbärmlichen sozialen Verhältnisse zu

Grunde liegen, einerseits die Sucht ohne

Anstrengung sehr reich zu werden, ander-seit- s

die Unmöglichkeit durch ehrliche Ar-be- it

mehr als den einfachsten Lebensun-terha- lt

zu gewinnen. Von solchen Din
gen aber spricht die Philistermoral nicht

gern, und deshalb macht man das Wirths-Hau- s

zu einem Wauwau und den Wein

zum Gift.
Das ist auch eine Seite der sozialen

Frage.

Draytnat)riHten.

WetterauSsichten.
W a s d t n g t o n. 16. August. Stellen,

wkise Regen, stationäre Temperatur.

Spaltung, wie gewöhnlich.
Detroit. 15. Aug. Die Convention

der Union Labor Partei t?at heute Nach

mittag zusammen. Ein Zwiespalt ent-

stand sofort dadurch, daß da? Comite für
Beglaubigungen empfahl, daß keine

EtkUvertritung anirkannt werden solle.
Die Convertion vertagte sich bis zum
Äbend. Als sie wieder zusammen trat,
tlztilte Barlley Breen. Kandidat für da
Amt deS StaatSauditorS auf dem demo-

kratischen Ticket mit. daß er von Meno
minee County geschickt sei, und da sein
Recht. alS Delegat aufzutreten, ange
griffen wurde, habe er sich von dir Con
vention zurückgezogen. Etwa die Hülste

der Delegaten ging mit ihm. Dieselben
hielten dann eine besondere Versammlung
ab und indosstiten daS gemeinschaftliche
Ticket der Demokraten und Greenbacker.
Die Zurückgebliebenen stellten ein beson-dere- S

StaatSticket auf.

Da gelbe Fieber.
Jacks o nville. Fla.. 15. August.

Die Lage der noch in da Stadt zurück

gebliebenen Einwohner wird immer be

denklicher. Alle weiter nördlich gelegenen
Städte verhängen die strengste Ouaean
täne gegen Florida, so daß jetzt den vor

der Epidemie Fliehenden nur noch ein

einziger AuSweg offen steht, nämlich über

Atlanta. Sollte aber auch noch Way
croß, zwischen hier und Alanta, Ouaran-tän- e

einführen, dann würden die Ein
ohner von Jacksonville an die Stadt ge-

bannt sein und müßten ruhig abwarten,
bis auch sie die Epidemie erfaßt. Obwohl
noch kein Fall von gelbem Fieber unter
den Negern vorgekommen ist, so sind sie

doch geängstigt und stehen an den

Straßenecken zusammen und sprechen von
der Wahrscheinlichkeit, dab sie werden

HungerS st,rben müssen, wenn sie nicht
vom Fieber hingerafft werden. Man
spricht davon, daß Angesichts der droden- -

den Gefahr eine NegerausftanöeS der

Belagerungszustand erklärt werden soll.

Die Banken haben fast keinen Pfennig
mehr Baarbestand. da die Flüchtlinge
starke Anforderungen an sie gestellt haben.
Auch in St. Augustine herrscht großer
Schrecken; in den letzten 24 Stunden
sind von dort über 2000 Personen ge

flohen.
Die Behörden haben in einer heute

abgehaltenen Sitzung beschlossen, die

Congreßabgeordneten Florida? in Wash.
ington telegraphisch zu ersuchen, für die
Annahme der HilfSvorlage' im Betrage
von 200 000 Dollar zur Uuterstützung der

Nothltidenden zu wirken.

Heute ist die Situation etwa besser
Ntue Erkrankungen sind nicht vorgekom
men. ES hat den ganzen Tag über in
Strömen geregnet. Die Desinfektion
wird unermüdlich fortgesetzt. Allent
halben brennen Theer und Pechs, uer
und jeden Morgen und Abend wird mit
Kanonen geschossen.

Uebernahm das C o.m m a n d o.

W a sh in gton, 15. Aug. General

majcr Schofield hat den Befehl über die
Armee übernommen.

Die Weibkappen.
C o r v d o n, Ind.. 10. Aug. Gene

rasanwalt Michener kam heute hierher.

alle Größen von H bi 16 Zoll im Durchmesser.

Transportation von Kassa
Schränken

eine SpezialUSt.

Office:
MWfst??i ud Heorgia Straß,.

tST Telephon

öffentlicher Verkauf
der

Privilegien für diestaatsfalr
ähren der Wsche vom 17. lil 22. September, ein.

schließlich EkfrlschunjS-'tandp,Auttkr''Prtotlegi-
en,

Stioh für da Vieh. Sägemehl re., wird auf Auktion
im AuSsttllungsp'atz; em

Mittwoch, den 22. August,
Namittag 2 Uhr. verkauft.

R. M Lockbllt, Seneral.Xuxt.
Hltx Hero, Skrtilr.

Jobn Weilacker.

Saloon u. BillmdHallc

88 . Vennfnlvania Otr.

nands dafür gewesen, den Fürsten zu er

suchen, dem bulgarischen Thron zu ent
sagen. Auf dieses Ersuchen habe aber
Fürst Ferdinand geantwortet: Nie
malS!"

Großer Streik.
London, 15 August. Die Baum

wollfabrikanten von Blackburn haben die

Forderung ihrer Arbeiter, die Löhne um
zehn Prozent zu erhöben, nicht bewilligt,
und haben deshalb 20.000 Arbeiterden
Streik erklärt. Die Stretker behaupten.
die Macht zu besitzen, binnen vierzehn
Tagen einen allgemeinen Streik dir in
Bzumwollenfabriken beschäftigten Arbei
ter zu erz-vinge-

n.

Vchiffsuchricdten.

Angekommen in :

Hamburg: Sinfcia" von Ham
bürg.

London: .Colorado- - von New
?10lk.

Southampton: .Lahn von New
Vork nach Bremen.

QueenStown: .Nova Scotta- -

von Baltimore. .Alaska und .City of
Rome von New York.

H i e si ge s.
! Ein Junge Namens Thomas

Poung. No. 617 Virginia Ave. wohn
hast, welcher die .Sun verkaufte, .wollte
heute Mittag an der Washington Str.
auf einen Straßenbahnwagen springen,
wobei er auöglitt und mit dem Fuße in
einem GaSgraben hängen blieb. Der
Wagen fuhr über den andern Fuß und
derselbe mub amputirt werden.

.Lauter schöne Leit sein wir
Frank C. Lloyd. Lindley B. Newberg.
John T. Careoll.Rob. L. Baedlove.An.
drew T. Hart. Geo. W. Carroll. Wm
H Dreyden. W. S. MatthewS, W. H.
Bell. W. H. Merritt und Joseph Dunn
likken sich unter dem Namen Jndiana
poliS Detective Agency" inkorporiren.

RobbinS von GreenSburg,
welcher gestern mit einem ExcursionSzuge
hierhergekommen war, büßte auf dem

Heimwege einen Arm ein. Er stand auf
dem Zuge als derselbe an einer Refrige
rator Car vorüber fuhr, deren Thüre of
fen stand, wodurch ihm der Arm adgeris
sen wurde.

tS Distrikt L deS ConsumerS Gas
Trust hielt gestern Abend eine große Ver
fammlung ab, in welcher berichtet wurde
daß man Zeichnungen bis zum Betrage
von 56500 erlangt habe, und dak nur
noch wenig sehlt, um die angesetzte
Summe zu ernichen. heute Abend ftn
det eine wertere Versammlung an der
Ecke der Alabama und 7. Straße statt.

tS" Gestern Abend wäre beinahe ein
Zusammenstoß deS Straßenbahnwagens
No. 21 mit einem Frachtzuge an der
Morris Straße Kreuzung erfolgt. Der
Treiber, statt zu warten, glaubte noch
die Kreuzung passiern zu können, und eö

gelang ihm auch, aber die Passagiere in
dem Wagen, waren so aufgeregt, daß sie

heraussprangen und Frau Sosfia Huff,
Ns. 145 Riverstde Ave., wurde durch
das Herausspringen schlimm verletzt.

Verlat gente für den Certauf unserer Ulf
bttnen. Quttn at6titamtn Ätzten bietet sich hier
tue xrächttg si?gnheit. Man wend sich um

StafUnft mit eetfüaung einer Poftmarke an
Dr. . .Nieschang Wedtcint ., Toledo, O."

erlangt ein gute Üdchen säe Hausarbeit in
wer k eine Similie. Nähere m der Cificc bi.
laue,. 2ll7a

Stellegesuche.
gesucht wird Stell, von wem Mädchen für Hau

bett, welch,! sehr Billig, ist. achjufragen in der
Osstk d. lattet. 22 19a 3

sucht: Sin deutsche? 14jl$ri 8 Mädchen sucht

euaaafl 11 Aindcrviabchen oder al Hütte bei der
Haulardett. tfiachiuf tagen 527 adison Rve. 19ig

Zu verkaufen :
Hani nnd Lot nahe kern Houst os Sood Shexard"

$3uo
Hau und Lot an Spring Strafe. Lctfront a R.

R. Straße.nahe Ohio Str.; dringt IS Prozent. X).

9l0.3U)$incSuafc. 1000.

o. 126 Oive uife.
R. NZ Sodar StraS.
Häuser gegen monatlich Zahlungen. Lotl in allen

rdeilen in und nah dr Stdt.
120 Acker in Eheldy Eounr? an Sugar Sreek; viu g.

u vrmithn: 5 iJtrnrner in gutem Zustand.
lAHigh Sixaif,

. S. 23urg lt To-- ,

No. 83K Ost Washington Str., Zimmer o. 1.

Verschiedenes
roßer verdient?!

Betunl sw dk,ff ins't. dm sdn wir,, Joft genau Auskunft über ein gan, neue .
schift, norna trgd in Person männlichen oor

idlichkn schlecht auf ehrlich Weis und ohn

ulagn und Vüh über 100 Dollar per
freie verdienen kann, ohn Reisen und Peddeln.

in gntschaft.Humdug, sondern in hrlichk

schift, dttssir:
IohnHouskEo.. anton, Lew, So., Wo.

Hermann Sieboldt,
ßtfftntlUbtt Skotar

und

Versicherung - Agent.
Offile: No. Oft Waingtoa Str.

Wohnung : 5lo. 166 Nord Noble Str.

Großes
Sommernachtöfest

veranstaltet von den

Enightsof St. George
am

Donnerstag, den 1. August,
rm

koenix - Garten.
Südkestecke Morris und Meridian Str.

Eintritt 10 Cents.

Central Garten
g&t Saft n. 5?ks?i,gton Str.

Großes Eonzert !

ant

Samstag, den 18 HiuQwi
Musik von

Reinhold Miller's Grand Opera
House Orchester.

tXT" Zu lahlreichem esuch ladet rn

Peter Wagner,
lZigenthümer.

lrbeiter-Tag- !
Donnerstaa Ubend.dk IS.Luaust erden in

tlntx CMil'r1ainna tn bet ,!iSrkingMn
Hall., lld) Oft iashingt, Straß', vt Priv'le.
ain zur Zlndringuna von Ers ilchua?änden und

,r Eradl'rung von Schaubuden und sonfttgenAttrakte s dem nllungVlaH gelegentlich des
kdtUklttg'S aulzegkben. Svllien in dieser r.

s,lng nicht all Stande verrnlethet erden, so

tan an tuieioin vicin ci
C?. FarnahaMNo. 328 Oft Waszig,on tr.

Georse Hernnann,
(V

"1lOJUU

Cyi)

Säte
Teichen Beftsttev,

Office: No. 26 Süd Delaware Straße.

EtZlle. 120, 122, 124, 126, 128 Oft Pearlstr.

Telephon Oll. Offen Tag und Nacht.

&entval Meöfch - mmfäl
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten taglir) srisr).

.TDC&TUmrn nrr x nn-rec-r-a,

Telephon 568.

Bilder.
Kinderwage,

Schränke, '
Spiegel,

Matrajsen aller Art.

LonngeS und

Schankelstühle.

JILLS0I,

pipes) Guß-- und schmiedeiserne Uten
für Dampf, Wasser und GaS.

im Gange und schneiden und bearbeiten

No. 187 Oft Washington Strafe

vm nA u55 w v 4 4

harlks I. Vuchana.

BUCHANAN,
vko. 72 Nord JllivolS TtralZe.

Beftatter.
der Nacht. Wir balsamire Leiche ersdug

Mozeset Holle !

Jaoob 13 os, Eigenthümer.

Da größte, schSnSe nd UteZte derartig
Lokal in der Stadt. Die geräumige und schön

eingerichtete Halle sieht vereinen, Loge nd

Privaten nr Abhaltung don VUlen, Konzert
und Versanunlnngen unter liberalen Vedw.

gen t Verfügung.

Roos Brothers Fleisch-Märkt- e!

W,. 104 Süd Illinois Straße, und

?o. 387 Süd Vekaware Straße,
sind täglich geöffnet.

Das beste frische und gepökelte Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten stets frisch.

LOUIS VOLLRATH'S
r-- icr sii?Au y v i 5

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzenes und geräuch.
ertes Fleisch. ' Feine Mkttwurft. Alle Sorten Schinken k.

lö" Sergejs et den Platz icht.

Vlo. 467 Cüd Meridian Straße. 5ko. 467.
Frank Q. Flanner.

FLANNEB &
Telephon No. 641.

Leithen -

uftrg werden jeder Zeit besorgt, bei Tag
nach Raine oder Reco ein. Unsere sehülfcn fiad tüchtig und ,uvrla,fig.

William damk. Jame Norri. . Lemuel Bohlet. William MeJntire.
Frau Ann Murphy, Gehülfin.

Zum Geschäfte bereit !

Neuer
Meöfch-MM- ,

in

No. 440 Süd Meridian Straße,
In Verbindung mit mein The, .Laden.

G, Doenaeö.


